Montag den 5. September | 1864 


: ' „Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für, die viergefpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzei eblatt füt die erfle Ein- 
11 Jahrgang. rückung d Nr., für jede weitere 3 Akr. Stempelgebühr für jede Eluſchaltung 30 Nkr. e uferal⸗Beſtellungen und 
0 4 1 Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


— 


Die „ „Kralauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. VI 
d⸗Gaſſe Nr. 107. 


daß von Paris aus zwar vertrauliche iſt ermächtigt zu erklären, daß dieſe Angabe jedes, 
1118 Schritte gethan ind, um eine 156 des entfernteſten Grundes entbehrt. 95 

che Zuſammenkunft zu Stande zu bringen, und daß Freiherr von Bach, der öſterreichiſche Geſandte 

N Rückäußerungen ſehr entgegenkommend lauſam römischen Hofe, iſt geſtern Nachmittags — 2 

ngetroffen und in einem Privathauſe ab⸗ 

Wie man wiſſen will, ſoll deſſen Aufent⸗ 

alt drei Wochen dauern. Heute Samſtag oder mor⸗ 

dürfte Freiherr von Bach von Sr, Majeſtät dem 
Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen werden. 

ral Wiſſiak iſt aus Vendig hier an⸗ 


Das Staatsminiſterinm hat in Einvernehmen mit den be⸗ 
teiligten anderen Miniſterien dem Czaslauer Bürgermeiſter Al 
bert Fiala und den Grundbeſitzern Hawelka, Hawrane 
Kutilek, Kleczka und Maſchek die Bewilligung zur Grün⸗ 
dung eines Vereines unter der Firma „Vereinszuckerfabrif 
Czaslau“ ertheilt und die Statuten desſelben genehmigt. 


zogthum Am 1. d. Mittags fand, wie erwähnt, im Wiener Re- 
0 gehören \ Hr. R tet, doutenſaale die Schlußſitzung des Architectentages 

Die im eben geſchloſſenen däniſchen Reichsrath befinden, zurückbezahlt werden. Dieſe Gelder ſind: 
geſtellten Anträge und gewiſſe miniſterielle Aeußerun⸗ 1) Die Entſchädigungscapitalien für Landabtretungen 


Nachdem der Statutenentwurf en bloc an- 
gen, die im Laufe der Verhandlungen dieſer Landes⸗ 


genommen worden, trat Regierungsrath Ritter v. Engerth 


Thl. 49 Schill. Landesmünze wofür fährlich 2196 men unter Vermittiung des preußiſchen Kriegsmini⸗ 
5 3 X f find, 2) Die ſters v. Roon, ſei möglich, ſeit Oeſterreich zurückhal⸗ 
zwiſchen den deutſchen Großmächten und Dänemark Dienſteautionen welche die bei den Aemtern, dem Zoll- lender geworden. 


„Das Project einer Dermälung dt Prinzen Hu m⸗ 


dem natürlichen Verlauf der Dinge entſprechende ten Beamt ha⸗ bert mit der Princeſſin Anna Murat, ſagt man, jei Karmarſch aus Hannover (ein geborner Wiener) hielt einen 
Beziehung gebracht worden. Niemand, [reibt die ban n Dr Iiehiglich an der feften. Erklärung dee Prinzen dum oe außerorbentlichem Beifall aufgenommenen Vortrag, in 
„GC.“, wird und kann verkennen, daß die in den wofür au Murat geſcheitert, daß er einen Verzicht auf neapoli⸗ welchem er die allgemeine Einführung des Metremaßes 


Präliminarien ſtipulirten ee ee das ſen be hwaltaniiche Anſprüche nicht leiſten wollte. 

„Der „Botſchafter“ enthält ein Telegramm, nach Trieſt beantragte die Bildung einet Section für maritime 
welchem der Fürſt Montenegro durch einen Sturz Technit, welcher Antrag angenommen wurde. Als nächſten 
vom Pferde einen Schlüſſelbeinbruch erlitten hat und Verſammlungsort wählte man einſtimmig Hamburg. Mit 
darein findet, andererſeits, daß Vertreter der däni⸗ f ſich in bedenklichem Zuſtande befindet. Der Fürſt iſt einem dreimaligen Hoch auf Se. k. k. Apoſtoliſche Maje- 
ſchen Regierung befliſſen waren, die vollzogenen und Der „Kreuz Ztg.“ zufolge hat der Präfidialge-|ohne Erben. a ſtä i 
unabwendbaren Thatſachen unter einem möglichſt gün⸗ſandte in der Bundestagsſißung vom 1. d. die ihm 
ſtigen Lichte darzuſtellen, um die jo natürliche Aufre⸗zugegangene Eingabe des Erbprinzen von Augu⸗ 


alſo wohl begreiflich, einerfeit, daß die dänische 14. März 1857, betreffend die Ablöſung des 8 
Volksverkretung nur mit harter Ueberwindung ſichſund Beltzolls, theilweiſe mit abgelöſten Lauenburgi⸗ 


folgender erheiternder Zwiſchenfall. Ein Inſpector der 
ze Staatsbahngeſellſchaft hatte eben einen Vortrag über die 
Verwerthung der Kleinkohle für die Locomotiv- Jeuerung 
auf den Linien der franzöſiſchen Geſellſchaft beendet, in 
welcher auch die daherrührenden Erſparungen gegen frühere 
Jahre glühend hervorgehoben wurden. Als nun der Vor⸗ 
ſitzende, wie üblich, an die Verſammlung die Frage richtete, 
ob Jemand über dieſen Gegenſtand etwas bemerken wolle, 
erhob ſich ein Mugried mit den Worten: „Es freut unz 
ſehr, von den Erſparungen der Staatseiſenbahngeſellſchaft 
vernommen zu haben und werden daher auch bitten, daß 
dieſelbe nunmehr den Verkehr auch etwas billiger vermittle.“ 
Schallendes Gelächter und Bravorufen. Abends verſammel⸗ 
ten ſich die Gäſte zu dem vom Wiener Gemeinderathe im 
fürſtlichen Liechtenſtein ſchen Garten gegebenen Feſte. Bei 
demſelben erſchien auch Herr v. Lafer, jedoch »nicht als 
Miniſter, ſondern als Obmann der Stadterweiterungscom · 
miſſion“, mithin als vollberechtigtes Mitglied des Architec 
tentages, wie er ſich angekündigt hatte. Herr Bürgermeiſter 
Dr. Jelinka brachte den erſten Toaſt auf die Feſtgäſte aus; 
hierauf folgte ein dreifaches ſtürmiſches Hoch, angeregt vom 
Herrn Director Kurmarſch, auf Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 
jeſtät. Die Reihe der Trinkſprüche, welche ſodann einander 
ablöſten, ſchloß ein Toaſt von Gießen auf die erſte der 
Frauen, Ihre Majeſtät die Kaiſerin Eliſabeth. — Am 2. 
Sept. unternahmen die Architecten den Ausflug auf den 
Semmering. 
i g ; j ii f Der Dompropft Ignaz Döllinger beſucht der „N. 
na faut! g ri ® 2 
CCC 
bibliothek in Wien. Er lieſt dort Handſchriften, welche auf 


die Verhandlungen der römiſchen Curie hinſichtlich der Ver 
ſöhnung der Katholiken und Proteſtanten Bezug nehmen. 
Dem alten, rüſtigen Herrn gegenüber excerpirte ein 
Schüler desſelben, das engliſche Parlamentsmitglied Sir 
John Acton. Die Auszüge gelten der Kirchengeſchichte, mit 
deren Abfaſſung Dollinger gegenwärtig beſchaftigt iſt. 

Der „Sport“ ſchreibt: Die Offteiere der Central- Ca- 
vallerie- Schule haben dieſer Tage. unter Führung ihres 
Commandanten, Generalmajor Prius Thurn und Taxis, 
abermals einen weiteren Ausflug zu Pferde, und zwar nach 
Reichenau unternommen, und werden in vier Tagen von 
ihrem Ritte wieder hier eintreffen. Die Wartung des 
Pferdes beſorgt (wie es bei den Uebungsritten der Anſtalt 
immer der Fall ist) jeder Reiter, und der Commandant 
geht ſeinen Schülern hierin mit lobenswerthem Beiſpiele 
voran, im Geiſte des ſchönen arabiſchen Spruches, den je 
der Reiter ſtets vor Augen haben ſollte: „Der Edle ar- 
beitet in drei Fällen, ohne zu erröthen: Für jeinen Vater, 
für ſeinen Gaſt und für ſein Pferd.“ : 

Die „Oeſt. Ztg.“ erhält von bewährter Hand aus 
on. dem lomb. = venct. Königreich eine Zuſchrift, welche 
Wien, 4. Sept. Se. Maſeſtät der Kaiſer iſt nächſtbevorſtehende Reformen in der Administration 
Freitag Nachmittags von ſeinem Jagdausfluge nach und Vertretung dieſes Kronlandes anzeigt; ſie betref⸗ 
| Steiermark wieder in Schönbrunn eingetroffen. Ge⸗ fen die Errichtung eines oberſten Gerichtshofes mit 
die Nothwendigkeit einer Volksabſtimmung, behauf⸗ g ſtern Vormittags kam der Kaiſer nach Wien und dem Sitz in Venedig, ferner die Errichtung einer 
tend, daß zwei⸗ bis dreimalhunderttauſend ( 9 on ſich auch heute wieder im „Mariendade“, und bega-ertheilte deſondere Audienzen. Gegen Mittag nahm lomb.⸗venet. Hoftauzlei in Wien als Abtheilung des 
niſchredender Unterthanen nach dem Vertrage abge- ben ſich ſodann in das Miniſterium des Aeußern. Se. Majeſtät mehrere Miniſter⸗ Vorträge entgegen. Staatsminiſteriums, und endlich die Reorganiſirung 
treten werden ſollten. r A i 5 fand ein Galadiner ſtatt. | der Finanzbehörden. 

Ein Pariſer Telegramm hatte, wie erwähnt, De Be Durch mehrere Wiener Blätter gehe bie Nachricht, Oeutſchland. 
meldet, eine preußiſche Note, welche die mit Däne⸗ ausführlicher Beſprechung haben, denn Freih. v. Beuſt daß eine ſchon vom vorigen. Kriegsminiſter projee Von der Weſermündung, 31. Auguft, wird 
mark abgeſchloſſenen Friedenspräliminarien. der fran⸗ tirte Formirung von and dene Infante⸗ der „G. C. geſchrieben: Der Wunſch, öͤſterreichiſche 
rag Regierung mittheilte, habe die ziemlich Hi ic ei ieregimentern“ in Ausſicht genommen ſei und Kriegsſchiffe in unſeren Gewaſſern Station nehmen 
niſche Stelle enthalten, daß Preußen, indem es die] Eine Zuſammenkunft des Königs von Preuß enddie „bisher zu dieſem Zwecke gemachten Vorbereitun⸗ zu jehen, ſcheint ſich zum Theil wenigſtens verwirkli⸗ 
Herzogthümer vollſtändig abtrennte, nur den ads 5 dem Kaiſer Napoleon wird, wie man in gen auf eine ſchleunige und baldige Ausführung die⸗ chen zu ſollen. Es verweilt nämlich jeit einigen Ta⸗ 
dem franzöſiſchen Cabinet in der Conferenz ausgedrück⸗ Wien zu wiſſen glaubt, nicht ftattfinden. Allerdings 5 Planes ſchließen lafjen‘. Die „Wiener Abendp.“ gen der k. hannover ſche Kriegsminiſter, General von 


und natürlich genug erſcheint. Nicht minder begreif⸗ 


die Verhandlung in Wien nicht im Minde⸗ 
ſten hiedurch beeinflußt werden kann. 
dieſe Verhandlung iſt lediglich dasjenige maßgebend, den Erbprinzen 
was wir jo eben eine vollzogene und unabwendbare 
Thatſache nannten. 

Ein Wiener Corr. der Schleſ. Zeitung“ erfährt 
bezüglich der Stockung der Friedens⸗Verhandlungen, 
daß, wenn auch keine Plenarſitzungen ſtattfinden, doch 


und Kriegskoſtenerſatzfrage betreffende Puncte nochſb 
Anfragen nach Kopenhagen gerichtet werden mußten. gen dies wünſchten. 


Von öͤſterreichiſch⸗ preußischer Seite läßt man es in. Nach Berichten aus Berlin, 1. d., ſtellt auch 
Mecklenburg Erbanſprüche auf Lauenburg. Die An⸗ 


lungen nicht fehlen; ja es ſollen ſogar Andeutungen 
gefallen fein, daß man bis zum 15. September, anſſtehend. 
welchem Tage eine Kündigung des Waffenſtillſtandes 


I wird, über die Hauptfragen im Klaren ſeinſſchen Hoflager ſowie der Aufenthalt des Herrn von 


Nach der tel. Dep. der „Schl Stg.“ aus Wien 
3. d., ſind auch die Gerüchte von einer handels⸗ 
politiſchen Schwenkung Süddeutſchlands 


l- nach der Seite Preußens unbegründet. 


die Friedensconferenzen keineswegs eine baldige Fort 
Portgeiegt wurden, 


aſgehabt, ſich irgend eines in München . 0 be⸗ 
‚ e 
werfen ſich die Dänen mit größter Zähigkeit auf die Bezug auf die | peciell in 
Finanzfragen und drohen mit Abbreihung der Ver⸗ v. B 
handlungen und Kündigung des Waffenſtill tandes, in⸗ 
dem ſie meinen, nichts mehr verlieren zu können. 
Artikel fügt hinzu, die Rechnung der Dänen ſei falſchz 
Dänemark könne mindeſtens noch das bereits eroberte 
Jütland verlieren. „ 5 
Nach einem Telegramm der „Preſſe“ hat Graf Im Voraus ſchon hatte der Telegraph ſeine Ankunft 
Ruſſell ebenfalls die preußiſche Note über die Frie⸗ 
denspräliminarien in ſehr ſcharfer Weiſe beantwortet. am Bahnhofe erwartete. Freiherr v. Beuſt ſtieg im 
England, heißt es, betone in ſeiner Antwort beſonders H 


„ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Brandis, in Geeſtemünde und bringt man die An⸗ vielleicht noch in der preußiſchen Armee zu verbeſ⸗fgeklagte Kaniewski geſchrieben haben ſoll. Die Angeklagten ſten, die in gleicher Weiſe bedacht geweſen, haben ebenſo 
weſenheit desſelben in Verbindung mit den Gerüch⸗ ern geben könnte. . ſtellten die Richtigkeit der Notizen in Abrede. gehandelt wie die Fürſtin Metternich. 
ten über die Ueberwinterung der öſterreichiſchen Kriegs⸗ ie Nachricht, daß Dr. Ferdinand Laſſalle am) In der Sitzung vom 1. Sept. las der Rechtsanwalt Ernſt Renan arbeitet mit großem Fleiß. Gegen ⸗ 
ſchiffe in dieſem Hafen, da ſich derſelbe vermöge ſei⸗ 31.-Auguſt zu Genf an den Folgen ſeiner zwei Tage Zanecki als Vertheidiger ein an ihn gerichtetes, aus Jo⸗ wärtig iſt er nicht blos mit der Fortſetzung ſeiner Ge⸗ 
ner ausgedehnten Anlage, jo wie ſeiner geſchüßzten zuvor im Duell erhaltenen Wunden geftorben ift, be⸗ ſephſtadt, 23. Auguſt 1864 datirtes Schreiben des Ex ſſchichte der Entſtehung des Chriſtenthums in Form von 
Lage ganz beſonders zu ſolchem Zwecke qualifieirenſſtätigt ſich, ohne daß man noch irgend zuverläſſige Dictators Laugiewicz, worin dieſer des Ausführlichen er- Lebensbildern feiner Stifter Gunächſt mit dem Leben des 
ſoll. Ein Theil der öſterreichiſchen Kriegsflotte liegt Einzelheiten erführe. Von der einen Seite wird zwarſklärt, daß der polniſche Aufſtand nur gegen den ruſſiſchen Apostels Paulus) beſchäftigt, ſondern er denkt auch weiter 
bereits in unſeren Gewäſſern, während mehrere andereſmit Beſtimmtheit behauptet, daß Laſſalle von der Czaren, nicht aber gegen Preußen oder Oeſterreich gerich⸗an eine Geſchichte der Jungfrau Maria. 
noch folgen ſollen. Das Kanonenboot „Seehund“ Hand eines politiſchen Gegners gefallen ſei, von einerſtet geweſen ſei. Langiewicz beruft fih unter anderen auch Schweiz. 
hat ſeine Reparatur vollendet und liegt auf der Rhede; anderen wird dies aber eben jo beſtimmt geleugnet. darauf, daß feine Auslieferung Seitens Preußens nicht Aus Bern, 30. Auguſt, wird der „Köln. Ztg.“ 
die Schraubenfregatte „Radetzky“ und der Aviſodam⸗Einer Genfer Corr. der „Köln. Ztg.“ zufolge warjverlangt wurde, was doch geſchehen wäre, wenn der Auf⸗ geschrieben: Aus dem letzten Bericht der eidgenöffi- 
pfer „Eliſabeth“ find vor mehreren Tagen im Drys|der Gegner Laſſalle's ein Walache Namens Rakowitz, ſtand eine Losreißung des preuß. Polens angeſtrebt hätte Ihen Commiſſare an den Bundesralh ergibt ſich, daß 
dock angelangt, um zu repariren und am Sonntagſwelcher früher in Berlin ſtudirt haben ſoll. Der ganzenſund daß andererſeits die preußiſche Behörde ihm am 17. die Independenten dem Zeughauſe ben Stadt⸗ 
iſt die Dampfeorvette „Friedrich“ angekommen. Am Geſchichte ſoll ein in ſeinen Einzelnheiten höchſt un⸗ September 1863 auf ſein Begehren, freilich erft nach lan hauſe circa 400 Gewehre und die Radicalen dem 
ſelben Tage ward den Officieren ſämmtlicher auf derſſauberer Liebeshandel zu Grunde liegen. Laſſalle ſollſger Durchforſchung der Acten betreffs ſeiner Theilnahme Zeughauſe du grand Pré in der Vorſtadt St. 
Weſer liegenden öſterreichiſchen Schiffe im Erbrecht⸗ übrigens durchaus der provocirende Theil geweſen ſein. am Aufftand, die unter 29. April 1883 angeſuchte Expa⸗ Gervais eine gleiche Anzahl und außerdem noch 6 
ſchen Hotel in Geeſtemünde vom k. hannover'ſ chen Wir leſen in der „Neuen Stettiner Zeitung“ was ſtriirung bewilligt habe, was ſie gewiß nicht gethan hätte, Kanonen entnommen. Von beiden Parteien ſtehen 
Kriegsminiſterium ein Feſtdiner gegeben, an dem auch folgt: „Wie der Miniſter v. Manteuffel auf ſeinenſwäre der Aufftand gegen Preußen gerichtet geweſen. — von jeder noch eirca 150 Gewehre aus; die Com⸗ 
der Chef desſelben, General von Brandis, theilnahm. Reiſen von dem damaligen Literaten Ryn o Quehl, Der Vertheidiger ſtellte den Antrag, die Ladung Langie- mifjäre haben jetzt als letzteren Termin für ihre Ab⸗ 
Bei der Bevölkerung ſpricht ſich die unverkennbarſteſſo wird der jetzige preußiſche Miniſter⸗Präſident wiess vor die Schranken des königl. Staatsgerichtshofes lieferung den 31. Auguſt feſtgeſetzt, nach welchem ein 
Freude über dieſen werthen Beſuch aus und unſereſvon dem Geh. Regierungsrath Zitelmann, einemſzu veranlaſſen, damit er als Zeuge vernommen werde jeder, der noch im Beſiß eines fol chen Gewehre ger 
Marſchbewohner ſtehen mit den tapfern Seemännern|gebornen Stettiner, begleitet, welcher literariſche Knap⸗ könne; der Gerichtshof lehnte jedoch dieſen Antrag ab, funden wird, der geſetzlichen Strafe verfällt. Ferner 
bereits auf dem freundſchaftlichſten Fuß. pendienſte leiſtet und die Welt durch Depeſchen inſweil Langiewicz als Theilnehmer an dem Aufſtand anzuſe · erfährt man, daß James Fazy ſofort nach der Ber- 
Nach Berichten aus Kiel vom 2. Sept. wird für Kenntniß ſetzt, wo ſich der Premier befindet uud wolhen ſei und ſich mit den Angeklagten alſo wg 1 haftung John Pereire's am Samftag eine Unterredung 
das Zuſtandekommen eines Bauerntages in näch⸗ er nächſtens fein Haupt niederlegen wird. Herr Zit⸗ befinde. Aus dem Schreiben des Langiewiez 28590 mit dem Bundesrath Hrn. Fornerod verlangt hat, 
ſter Woche auf allen Landgebieten ſtärkſtens agitirt,ſtelmann war ein thätiger Mitarbeiter an der früher vor, daß derſelbe am 29. April 1863, alſo 5 ußiſcen welche, da eine ſolche dem Gegencandidaten James 
um die durch ſtete Maſſenverſammlungen erſchlaffte hier beſtehenden reactionären „Norddeutſchen Zeitung nach ſeiner Gefangennehmung zu Händen der pre 5 Fazy s Hrn. A. Cheneviere, gewährt worden war‘ 
Landbevölkerung zu Reſolutionen zu bewegen, welche und leitete ſpäter ein offieiõſes Preßbureau in Frank⸗ Geſandſchaft in Wien ein Geſuch an die . — nicht verweigert werden konnte. Vorher hat keiner 
mit den in Neumünſter gefaßten harmoniren, und ſo furt a. M., als Herr v. Bismarck dort preußiſcherſgierung um Erpatriation zum Zweck ſeiner Ue ei — der eidgenöſſiſchen Commiſſäre mit James Fazy con- 
die Eintracht von Stadt und Land darſtellen. Bundestagsgeſandte war. i nach der Schweiz eingereicht habe, daß am 17. 8 ihm ferirt, wie von einigen conſervativen Blättern be⸗ 
Eine am 1. d. den ſchleswig⸗holſteiniſchen Verei⸗ Dem „Görlitzer Anzeiger“ wird nachſtehender Brief ber 1863 das Entlaſſungsdocument ausgefertigt — hauptet wird. Endlich vernimmt man auch, daß das 
nen ſeitens des engeren Ausſchuſſes zum baldmöoͤglich⸗ eines Matreſen der Brigg Rover an den penſionirten 7 . der preußiſchen Geſandtſchaft ü Septemberfeſt mit Ausnahme des Nationalſchießens, 
ſten Beitritt zugeſandte Erklärung ſieht in dem Frie⸗ Steueraufſeher Herrn Gern in Raumburg am Queis mit'ſdet wurde. g zeiſt⸗ dürfte demſſeiner 8 tägigen Vorfeier, trotz alledem und alledem 
getheilt. Herr Gern, welcher ſelbſt ein Veteran iſt, deſſen Nach einer Andeutung des „Publiciſt“ dürfte dem abgehalten werden wird, da dae beiden Parteien 


timmung der rechtmäßigen Lan- n 1 i + : ' 1 anal 
N ee a der Landes 5 —— eine füngſter Sohn in der königlichen preuziſchen Marine als Polen Prozeß im Verurtheilungsfalle ein königlicherſeine Verſtändigung hierüber ſtattgefunden hat. — Es 
Wiederholung der Londoner Protocollfehler; vertraut, Matroſe dient, und ſchon als Sciffsjunge die Erpeditien Gnadenact folgen. wird verſichert, daß Prinz Napoleon während ſeines 


daß die Bundes + Großmächte namentlich nicht ohneſnach Japan und China mitgemacht hat, war jeit ungefähr 5 eich. letzten Incognito-Aufenthalts in Genf die dortige 
25 vollftändige nase un 999 min 5 Monaten ohne alle Nachricht, und erhielt erſt jetzt durch 1 ne a Freimaurerloge beſucht und ſich bei dieſer Gelegenheit 
3 ſeßung den? S b Der K leidet an]; i 16 ; : 
mögens die Uebernahme eines Schuldtheils des däni⸗ den vorliegenden Brief von den Begegniſſen feines ohne Paris, 2. September. Der Kaiſer zin ſehr liberaler Weiſe gegen verſchiedene Perſonen 
i 3 3 f Kenntniß: „Danzig, den 27. Aug. 1864. Liebe Elternſeinem Bein » Rheumatismus, reitet mühevoll und ift ausgeſprochen haben ſoll 
chen Staates fordern; befürchtet, daß ohne Zuziehung| ‚od ; i I. 2 ' s unge⸗(ausgeſp 3 
A meines Freundes! Sie werden entſchuldigen, wenn ich mirſoft bettlägerig; man bezeichnet das Uebel a 9 Schl. Ztg.“ wird aus B 31. Auguſt 
von Vertrauensmännern aus dem Lande ſelbſt die Fi⸗ ene 81 iben: ieht ſol⸗ fabrli r . iſt morgen er „Schl. Ztg.“ wird a ern, 31. Auguſt. 
nanzlage eine gerechte und befriedigende Löſung nicht die Freiheit nehme, an Sie zu ſchreiben; es geſchieht ſol. fährlich. — Prinz Humbert von Italien rei gen geſchrieben: Wie die eidgenöſſiſchen Commiſſarien aus 
finden werde und hält die Intereſſen Schleswig⸗Hol⸗ hes auf Wunsch Spres Sohnes. Den Thatbeſtand werde nach England ab, von wo er in zwanzig Tagen ſich.Genf berichten, iſt die Aufregung daſelbſt feit geſtern 
ſteins durch die Verwendung Pleſſen's bei der Rege⸗ ich Ihnen kurz erzählen, ſowie ich es ſelbſt weiß. Am 17.ſrückkehrt. — Die Anzahl fremder Officiere, welche ſich wieder im Steigen begriffen, woran die unter beiden 
lung der Landes⸗Angelegenheiten nach allen Richtungen März fiel das erſte Gefecht bei Jusmund vor, wo wirſaugenblicklich im Lager befinden, iſt ſehr bedeutend. Parteien vorgenommenen Verhaftungen Schuld ſind. 
hin für efährdet 5 — durch Uebermacht gedrängt — weichen mußten. Am 2. Es finden ſich dort Preußen, Oeſterreicher und Offi⸗ Die Arbeiter, welche größtentheils zu ihrer gewöhnli⸗ 
Fee. Ar April das zweite; in dieſem wurde ihr Sohn verwundet, eiere der andern deutſchen Staaten; Engländer, Spa⸗ 170 f Ri 
U 2. d Eck z 2 5 3 \ 0 E. b chen Beſchäftigung wieder zurückgekehrt waren, haben 
Die preußiſche Flotille iſt am 2 d. in Ecker ne und fiel über Bord, ohne wieder zum Vorſchein zu kom- nier, Italiener, Walachen und Aegyptier. Viele der⸗ dieſelbe wieder verlaſſen und durchſtreiſen truppweiſe 
förde angekommen, von der Stadtdeputation unterfmen. Am 12. August kreuzten wir bei Rügen und nä⸗ſſelben waren bereits dort, um den gewöhnlichen Ma⸗ die Sbenßen Bon beg Inbezen desen de in 
allgemeinem Volksjubel empfangen. , herten uns der däniſchen Küſte, als wir auf See ein Boot növern zu folgen, aber andere find erſt gekommen, um gewiſſer Major Krauß und ein Veltliner verhaftet 
„In Altona wird von drei Delegirten des preu⸗(ſahen, auf welches wir abhielten und einen Menſchen dar- den großen Manövern beizuwohnen, bei denen der welche am 22. d. die Hauptanführer der Menge wa⸗ 
ßiſchen Hauptquartiers wegen Miethe von Localitä⸗ in entdeckten, welcher ihr Sohn war. Als er über Bord Kaiſer, der kaiſ. Prinz, Prinz Humbert und Prinz ren, die den Staatsrath gefangen hielt, und, wie man 
ten unterhandelt. fiel, ging das Schiff über ihn weg, und er ſchwamm vier Napoleon gegenwärtig find. Am 30. Auguft, genau ,srnimmt ſollen heute, nach dem Einmarſch der Ber⸗ 
In Hannover iſt in dieſen Tagen in der Hell⸗ volle Stunden der Küfte zu. Ein Lübecker Fahrzeug nahm zur angekündigten Stunde kam der kaiſ. Zug ame; Truppen, unter ihnen noch weitere Verhaftungen 
wig'ſchen Buchhandlung der Entwurf einer deut⸗ſihn auf, wurde auf der Fahrt nach Riga von einem Dä Bahnhof an, und wurde feierlich empfangen. Abends vorgenommen werden. Auch der Maire von Laudecy 
ſchen Civilprozeßordnung, wie er aus erſterſnen aufgebracht, und ihr Sohn war Kriegsgefangener. Bis war Zapfenſtreich mit Fackelbeleuchtung, ſodann Illu⸗Namens Pictet, der einen Schuß abgefeuert hat fol 
— ?ejumg der betreffenden Commiſſton (die von einerſzum 27. Auguft ertrug er in Nyborg Hunger und alle mination des Lagers. Man glaubt, daß außer den zur Haft gebracht worden jein. Als Sicherheitsmaß⸗ 
Anzahl deutſcher Regierungen zuſammengeſetzt war) Leiden; da brach er durch mit 3 Mann, es wurde nachge- zahlreichen fremden Offieieren, welche bereits einge- regel gegen neue Ruheſtörungen haben die eidgenöſfi⸗ 
hervorgegangen, erſchienen, herausgegeben unter Ge- ſetzt und an der Küfte kam es zum Schuß, Ihr Sohn troffen find, um den großen Manövern beizuwohnen, ſchen Commiſſare die ſtrengſte Bewachung der Zeug⸗ 
nehmigung der Commiſſion durch deren Serretäre, ſtach 2 Dänen nieder, ſprang in ein Boot, ſetzte in ſtar. auch noch der italieniſche General La Marmora, frü⸗ auſer angeordnet, das Arſenal du Grand Pré aber 
die Obergerichts⸗Aſſeſſoren Peterſen und Strückmann. kem Wind mit übermenſchlicher Anſtrengung alle Segellherer italieniſcher Kriegsminiſter, dieſer friedlichen foll aus der tadichlen Vorſtadt St. Gervais nach ei- 
Der baieriſche Bundestagsgeſandte, Freiherr v. d. bei und ſchoß weg. In dem Strandgefecht hatte er einen Schlacht beiwohnen wird. — Prinz Murat hat ſich nem anderen Stadttheil verlegt werden. Ferner ha⸗ 
Pfordten iſt in Frankfurt eingetroffen, und wird ſei⸗ Hieb und einen Baponnetſtich in den Kopf erhalten, durch heute mit ſeiner Familie in Naseille an Bord desſhen die eidgenöſſiſchen Commiſſare dem Genfer Staats⸗ 
nen Sitz in der Bundesverſammlung, von dem er in Blutverluſt geſchwächt, ſchwanden ihm die Sinne, der, Cacique“ nach Paläſtina eingeſchifft. Mit dieſer rath den Wunſch ausgeſprochen, daß das September⸗ 
dreimonatlichem Urlaub entfernt geweſen, wieder ein-Maſt brach, ging über Bord, das Boot trieb auf See Reiſe fallen auch von ſelbſt alle Heirathsgerüchte be feſt ſchließlich doch noch auf eine fpätere Zeit ver- 
nehmen. herum und wir wurden ſeine Retter. Das iſt die wahreſtreffs der Prinzeſſin Anna Murat. ve Von neuem ſchoben werden möge, welchem Wunſche der Staats- 
Wie die „D. Allg. Ztg.“ meldet, werden am 11. Sep- Geſchichte, für die ich hafte; Ihr Sohn liegt im Lazarethſwird das Gerücht verbreitet, daß die Kaiſerin Eugenie rath nach erfolgter Verſtändigung mit den verſchiede⸗ 
tember in Weimar, Deputicte der bedeufendften unter an Wundſechen mon befürdtet jogar noch Gehimentzän-liic nach Rom begeben werde, indem man behauptet, nen Feſteomiters auch wilfahrt hat. In Betreff der 
den beim vorjährigen Detoberfeft in Leipzig vertreten ge⸗ dung. Es iſt eine Ehre für uns, den kühnen, tapferen|die Kaiſerin werde den Aufenthalt, den die Familie Wahlaffaire vernimmt man endlich, daß am Ende 
weſenen deutſchen Städten zuſammenkommen, um über den und gefälligen Wilhelm zum Kameraden zu haben. Ach Murat nach ihrer Rückkehr aus dem gelobten Lande aller Enden doch noch eine neue Wahl ſtattzufinden 
Entwurf einer Organiſation des mehrgenannten „Deut⸗ tungsvoll unterzeichnet ſich x. in Rom nehmen will, benutzen, um ein ſchon vor haben wird, da ein Einſchreiten des Bundesraths in 
ſchen Städtetags“ Berathung zu pflegen. [Der Berliner Polenproceßl. Sitzung vom 31. [längerer Zeit gethanes Gelübde zu erfüllen. — Ge⸗ dieſer Angelegenheit nicht in deſſen Competenz liegt. 
Am 5., 6. und 7. September findet in Heidelberg Auguſt. Der folgende Angeklagte iſt der bei dem Gewehr tern fanden in Chalons die großen Manöver ſtatt.“ Der frühere Staatsrath (Alt⸗Staats rath) Fon- 
die ſiebente Hauptverſammlung des Vereines deut ſcherſAnkauf ebenfalls beteiligte Büchsenmacher R. Hoffmann Unter den im Lager befindlichen fremdländiſchen Of⸗ ta nel (welchen eine tel. Bepeſche verhaftet ſein laßt) 
5 ſtatt. 8 ., ſaus Poſen. Derſelbe ſoll zunächſt einen Vertrag von 50ffieieren befindet. ſich auch ein Fürſt Windiſchgrätz wurde von der Volksstimme längft als ein Hauptur⸗ 
Die Mitglieder der erzbiſchöflichen Landeapitel Thlr. Belohnung erhalten haben; er beftreitet dies, ebenſo Der preuß. Kriegeminiſter General v. Noon wird heber der Mepelei bezeichnet. Als derſelbe am 24. 
Breiſach, Freiburg und Neuenburg traten in einerſſtreitet er, 1000 Thlr. vom Grafen Dzialpyneki erhalten mit großer Auszeichnung behandelt. Der kaiſerl. Auguſt (zwei Tage nach dem Tumult) im großen 
Eingabe an das großherzogliche Staatsminiſteriumſzu haben, obwohl eine in deſſen Brieftaſche befindliche Ro“ Prinz trägt jetzt nicht mehr die Uniform eines Cor Rath erichten, rief ihm Saal und Tribüne zu: Hin⸗ 
mit großer Mäßigung in der Form, aber ſehr ent⸗ tiz dies angibt. Ueber eine von ihm abgeſendete, auf demjporald der Grenadiere, ſondern iſt jetzt Sergeant imſaus mit dem Mörder!“ Als Herr Fontanel uh zu 
ſchieden für den Erzbiſchof ein und bitten in Bezug Bahnhofe zu Osiek mit Beſchlag belegte, falſch declarirte 9 . Linien⸗Regiment, als welcher er auch dem Diner, vertheidigen ſuchte, wurde ihm wieder vom Saal und 
auf den vielberufenen Erlaß des Miniſters des In⸗ und mit einer falſchen Adreſſe verſehene Kifte mit Waffen dad der Kaiſer vorgeſtern im Lager gab, anwohnte. pon der Tribüne der Titel „Mörder zugerufen, was 
nern vom 11. Auguſt, welcher die Autorität der ka⸗ vermag der Angeklagte — wie er ſagt — keine andere Der „Conſtitutionnel⸗ enthält einen von Limay⸗ einen ungeheuren Sturm in der Versammlung ver⸗ 
tholiſchen Kirche angreife und den Träger dieſer Au⸗ Auskunft zu geben, als daß ein Fremder die Waffen beiſrae unterzeichneten Artikel, in welchem unter Hinweisſanlaßte. Als Staatsrath Vautier fragte, wer einen 
torität auf beiſpielloſe Weiſe beleidige: „Großherzogl. ihm beſtellt, und fie ſofort bezahlt habe, und daß er die-ſauf die Reden dec Miniſter Rouher, Rouland und Mann, wie Fontanel, als Mörder zu bezeichnen wage 
hohes Staatsminiſterium wolle der katholischen Kirche ſelbe mit einem ihm vom Käufer übergebenen Zettel an Beéhic in den Generalräthen geſagt wird: „Wer könnteſerhoben ſich drei Viertel des Saales und der Tri⸗ 
und deren geſetzlichen Autorität eine gebührende Ge- den Spediteur überſendet habe, ohne ſich um die Declara⸗ Angeſichts dieſer Offenbarungen des Gedankens derſhüne mit dem Rufe: „Ich, ich!“ Die Entrüſtung 
nugthuung verſchaffen.“ By; 1 tion x. weiter zu kümmern. — Auf Antrag des Verthei. Regierung dem Kaiſerreiche den Geiſt des Fortſchritts ſtieg aufs Hoͤchſte, als Fonkanel das Schießen als 
Geſtern Abend hat Se. Majeſtät der Kaiſer von digers, Rechtsanwaltes Deyks werden mehrere Atteſte des und der Initiative ſtreitig machen? In der beſchränk⸗ eine Folge der Erſtürmung des Rathhauſes und des 
Rußland auf der Durchreiſe von Petersburg nach Polizeipräſidenten v. Bärenſprung und des Magiſtrates zuiten Sphäre der Regierung wie in der weiteren des eughaufed darſtellte (welche erft nach dem blutigen 
Darmſtadt Berlin paſſirt. Von Darmſtadt begibt Poſen verleſen, welche ſehr günſtig für den Angeklagten Staates finden wir die kaiſerliche Politik beſeelt von Auftritt ſtattgefunden hatte). 
ſich der Kaiſer mit ſeiner Gemalin nach Friedrichs⸗ lauteten, und der Vertheidiger knüpft hieran den Antrag demſelben Verlangen, die Prineipien von 1789 ſo Belgien 
hafen am Bodenſee, wo am 11. das Geburtöfeft der auf Freilaſſung des Angeklagten, da er ſicher ein „Nicht fraſch und jo zuverläſſig als möglich zu enwickeln; l u elgien. a 
Königin von Württemberg (Großfürſtin Olga) be⸗ ſchuldig“ zu erwarten habe; der Gerichtshof lehnte den ſel [wir finden in ihr denſelben Gedanken wieder, Frank⸗ Die belgiſche Deputirtenkammer nahm in ihrer 


| 5 ür j i i ihen, Si \ einſtimmig den Geſetzesvor⸗ 
gangen werden ſoll. Am 21. wird der Kaiſer zum|g t ab. reich alle Wohlthaten des Fortſchritts zu verleihen, Sitzung vom 31. v. M. einſtimmig de ſetzesvor 
Manöver in Potsdam eintreffen und am 24. wieder en 1585 nächte Angeklagte iſt der Galanterie⸗Waarenhändler babe aber daſſelbe vor allen Ausſchreitungen der Re-ſſchlag in Bezug auf das 1 — öffentlichen Ar⸗ 
nach Friedrichshafen zurückkehren. Louis Ohnſtein aus Liſſa, jüdiſcher Religion. Der Ange- volution zu retten.“ beiten an. Eben jo nahm fie den Geſetzvorſchlag an, 


f * m i n | der öffentlichen Arbeiten 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt ſich für berech- klagte iſt verheirathet, Vater von 10 Kindern, und es er.“ Napoleon hat, wie das „Giornale di Roma“ meldet, welcher dem Departament en 
tigt, den einzigen Jweck der ec Herrn 1995 gb ſch eg Ausſagen, daß er fein Geſchäft hau- vom regierenden Papſte die Lampe aus dem Grabgewölbe 1,200 000 Franken Eu f En den Holland gegen 
Roon in das Lager von Chalons mit folgenden Sä⸗ſſirend betreibt. Er iſt ebenfalls beim An- und Verkauf Carl des Großen erhalten. Dieſer Gegenſtand iſt als über übernommenen 5 ee in Betreff des 
gen zu bezeichnen: Nachdem unſere Truppen durchſvon Waffen und bei der Verſendung derſelben betheiligt. große chriſtliche Reliquie von unbeſtreitbarem Werthe, ſagt Waſſerlaufs der — Oeparteme an zu können, und 
ihre taktiſche Ausbildung und durch ihre Disciplin, Die Art feiner Auslaſſung, die mehrfach Heiterkeit erregte, das genannte Journal, und man erzählt fich, der Kaiſer, den, welcher 2 für die B nt einen Credit von 
durch ihre Ruhe im Feuer und durch ihren Unge⸗ läßt ziemlich klar erkennen, daß er ſich bei den betreffenden deſſen Glaube an ſeine eigene Beſtimmung kein Geheim-|6 Millionen en Eisenbahnen ermehrung des Trans⸗ 
ſtüm im Angriff den Beweis geliefert haben, daß der Geſchäften lediglich betheiligt habe, weil, nach ſeiner eige- niß iſt, betrachte dieſes Geſchenk als eine Vorbedeutung, portsmaterials ni ers und für die erahnen 
alte preußiſche Soldatengeiſt friſch und kräftig auch nen Ausdrucksweiſe „ein paar ſchöne Thaler“ dabei zu ver- daß er berufen ſei, das für die Wiederherſtellung von Kir- der Arbeiten an ueber edenen Stationen eröffnet. 
in einer Armee lebt, die ſeit 50 Jahren nicht imſ dienen waren. chen zu thun, was Carl der Große für die Kirche ge- In der oe auf epräſentanten⸗Kammer vom 
Feuer geweſen, — nachdem die Reſultate des Feld- Sitzung vom 1. September. Nach Eröffnung der Si⸗ſthan hat. 2. d. iſt der * 2 einfache Tagesordnung ie 
zugs unwiderleglich dargethan, daß die 2 erwaltungſtzung beginnt die Vernehmung des Angekagten Oberfelti Die Fürſtin Metternich, welche vom Kasnadar des genüber dem = beflen Et Tadelsvotum für das Ni⸗ 
hinſichtlich der Bewaffnung und der ſonſtigen Ausrü- und Kaniewski. Dieſelben find Inhaber eines Eiſenwaa- Bey von Tunis eine prächtige Diamantnadel zum Ge- niſterium ice 8 inmiſchung in die Organiſa⸗ 
ſtung der Soldaten das Vorzüglichſte geleiſtet, wasſrengeſchäftes zu Poſen, mit welchem auch der Verkauf land- ſchenk erhalten, um in Paris im perſönlichen Intereſſeſtion der 55 455 fe egion mit 53 gegen 39 Stim⸗ 
man von ihr fordern konnte; — nach allen dieſenſwirthſchaftlicher Maſchinen 2e. verbunden iſt. Die Ange- des Spenders zu wirken, hat vielleicht dem Drientalen|men a — förmlich te motivirte Tagesordnung „alle 
Erfolgen, auf welche wir allerdings und mit Recht klagten find beſchuldigt, verſchiedene Einkäufe, ſowie Trans- nicht verargt, daß er in ſeiner Herzenseinfalt einen ſolchen fee rer Etnmiſchu 5 Erklärung der Regierung, daß 
ſtolz ſein dürfen, ſehen wir den ‚Chef der militäri⸗ porte von Waffen und Munition für das Poſener National- Verſuch gemacht, aber die Gabe natürlich zurückgewieſen. ie ſſchen Legion fer in die rer der mexi⸗ 
ſchen Verwaltung, den Kriegsminiſter, ſich mit an⸗ Comité beſorgt zu haben. Es find bei dem Grafen Dzia⸗ Sie hat das „demantene Trinkgeld“ dem Kaiſer Napoleon e mit 50 ingeblieben ſei und fernbleiben 
dern Offieieren iu das Lager von Chalons begeben, lyüski mehrere darauf bezügliche Papiere in Beſchlag ge⸗ſfübergeben, worauf das Kleinod wieder den Weg über das en. gegen 36 Stimmen angenommen 
um dort zu beobachten, um dort zu ſehen, was esſnommen, darunter auch zwei Rechnungen, welche der An- Mittelmeer zurückmachte. Auch andere hohe Perſönlichkei e 


Muszyn wegen Verbrechen des Diebſtahls; dann wider Johann 


31. 3 t. Die Königin führte ge⸗ . ionären Terrorismus; um die Werkſtä Zamyslowöki et Compl. wegen Verbrechens der ſchweren Fürs 
London, 31. Augult gin führte ge⸗ ten revoluti ; rkſtätte hung, Mm 8, September wiber Sehen G 


ſtern bei der Einweihung der Statue, welche die der neuerdings ausgeſtreuten Flugblätter ausfindig zuſben des Kiewer Militärgouverneurs, wornach das i l. Matthäus 
Stadt Perth zu Ehren des Prinzen Albert errichtet machen, hat man hier in mehreren Druckereien und Correſpondiren der Beamten in polniſcher a und —— ca ae, fünf 
hat, den Vorſitz. Der Prinz und die Prinzeſſin von litographiſchen Anſtalten ſtrenge Reviſionen vorge-/unterjagt iſt. Den Druckereien und lithographiſchen wegen Verbrechens des Diebſtahls. 
Wales werden ſich nächſten Sonnabend in Dundee nommen, aber dem Vernehmen nach nichts gefunden. Etabliſſements wird ſtreng verboten, Blanquette in 
nach Kopenhagen einſchiffen. Die Spannung zwiſchen Es ſcheint alſo, daß jene Flugblätter auswärts gedruckt polniſcher Sprache herauszugeben, da die amtliche 
der Königin und dem Prinzen von Wales iſt ſo groß, und hier nur importirt ſind. Leider haben dieſe Correſpondenz dort nur ruſſiſch iſt. 
daß der Prinz mit ſeiner Gemalin die Reife nach Ko⸗ zweckloſen Demonſtrationen die Ankunft des Kaiſers in 21 
* — antreten a von Ar 3 Ab⸗Warſchau ir ce met die ſichern Ausſichten Aus e 8 wird der „N. 3.“ 
ſchied zu nehmen. Der Prinz von Wales hat es ſehrſauf eine umfaugre te Amneſtie vereitelt. Doch hofft geſchrieben: Eine neue Art von „Juvaſion“ bedroht Erz i e legen, 
übel —— daß man ihm auf feiner Reife nach man no & daß der Kaiſer auf der Rödtreiſe aus dach im Norden. Die Regierung hat her 11 55 Erörterung in den hieſigen Blattern ohne mein Wiſſen und Au 
Kopenhagen keine Flotte als Escorte geben will. Der Deutſchland ſeinen Weg über Warſchau nehmen werde. daß die in Canada in Maſſe wohnenden Rebellen auc 
regierende Herzog von Sachſen⸗Coburg Gotha iſt zu — Land o w ski, der bereits unterwegs nach Si- einen Plünderungszug nach Buffalo, Dadersburg und NN Wie wir vernehmen wurden bereits e 
dem Zwecke hier eingetroffen, um den Vermittler zwi⸗ birien war, ſoll wieder zurückgebracht worden ſein, anderen am Erie⸗ und Ontarioſee gelegene Städten ten e en nachſten Tagen bie Rut, 
= ‘ { , a A l . geleg iſren von dem Gebäude der Gasanſtalt auf dem Kazimierz aus 
ſchen Mutter und Sohn zu machen. — Man ſagt, um mit dem in Siedlee feſtgenommenen jungen Eckert des Staates New-Nork arrangirt haben. Man braucht an der Franz⸗Joſephs⸗Bruͤcke hinüber zu leiten. In beiläufig zwei 
der Herzog von Sutherland habe dem Prinzen Hum⸗ (Sohn des hieſigen Eſſigfabricanten) confrontirt zulnicht zu bezweifeln, daß die engliſche Regierung den Monaten wird Podgörze, wo verhältnißmäßig mehr Flammen als 
bert für die ganze Dauer ſeines Aufenthalts in Lon⸗ werden. f beabſichtigten Flibuſtierzug zu verhindern ſuchen würde, e — e ampfmühle des 
don ſein Hotel angeboten. Landowski war während feiner Haft von deriwenn ſie rechtzeitig Kennt iß davon hätte, aber bei e 1 e je znügunszug von 
Dänemark. Unterſuchungscommiſſion aufgefordert, über den Auf⸗den canadiſchen Colonialbehörden iſt nicht eben ſo[ Breslau hier eintreffen, deſſen Theilnehmer — 773 ſpagt den 
Aus Kopenhagen wird vom 2. d. gemeldet: ſtand im Allgemeinen ſich ſchriftlich auszulaſſen, zuviel guter Wille vorauszuſezen. Zur Vorkehrung 000 Preußen aus Berlin x. — Wieliezka beſichtigen wollen. 
In der letzten Voltsthingſitzung fand ein ſehr heftiger welchem Zwecke ihm, was den Inhaftirten der Cita-⸗ für alle Fälle iſt die Miliz der an den Ontarioſeeſ h Das deutſch⸗ rutheniſche Wörterbuch, deſſen Herausgabe 
Wortwechſel zwiſchen Conſeilpräſident Bluhme und delle ſonſt abſolut entzogen iſt, Papier und Schreib⸗gränzenden Counties aufgeboten worden, um das Ufer N ee ab ib bea e 
den Exminiſtern Holl und Monrad ſtatt. Erſtererſzeug gereicht wurde. Das Memorial des 19jährigen abzupatrouilliren. Waͤhrend die canadiſchen Flibuſtier lich zum Gebrauch für Gymnaſien und Realſchulen beſtimmt. 
wirft den Eiderdänen ihre ganz falſche Anwendung Jünglings wird von denjenigen Ruſſen, die es gele⸗ den nördlichen Theil des Staates bedrohen, hauſt Der Berfailer gedenkt jedoch nicht, wie der Wiener „Wiestnik⸗ 
der Vereinbarungen von 1852 vor, wodurch fie Dä⸗ ſen, als eine gediegene Arbeit geſchildert. Es iſt über⸗ meldet, dies Wörterbuch jelbit zufammenzujepen ; er überläßt diese 
nemarks Ruin veranlaßt hätten, letztere erblicken inſhaupt eine eigenthümliche Praxis der ruſſiſchen poli⸗ en. ae ee ange Di Tete see bes 
der von ihnen verworfenen Perſonalunion die Urſacheſtiſchen Kriegsgerichte, ſich von den in Unterſuchungſein in England gebauter Blocadebrecher), fängt Loot⸗ Volkes leichter beuügen Fönnen. 
des Unheils. 2 befindlichen, der Feder mächtigen Individuen ſolcheſſenboote, Küſtenfahrzeuge und gelegentlich auch ein“ 
Das däniſche Miniſterium hat jetzt definitiv den Memoriale ausarbeiten zu laſſen. Die Archive derſvon Europa kommendes größeres Schiff und ver⸗ 
Beſchluß gefaßt, das oftgenannte Glasgower Panzer- Citadelle bergen ſchon eine reichhaltige Maſſe ſolchenſ brennt ſie, nachdem er alle Werthgegenſtände daraus 
ſchiff nicht an Peru zu verkaufen, ſondern dasjelbej Materials, von dem zu wünſchen iſt, al es nicht. geraubt hat. So ward am 12. d. M. das Schiff 
für die däniſche Orlogsmarine zu reſerviren. Die Fre- der Vernichtung übergeben werde. „Adriatic“, das 163 Auswanderer (darunter viele 
gatte Niels Juel iſt nach Schottland beordert, um. Ein Brief des Generals Prinzen Emil von Deutſche) an Bord hatte, gekapert, Mannſchaft und 
es von dort abzuholen. Man harrt um jo ſicherer der[Sayn Wittgen ſtein an O'Brien, noch aus dem ee 
baldigen Ankunft der Fregatte auf der hieſigen Rhede, vorigen Winter herrührend, wird im neueſten „Dz. gepackt, und dann das Schiff mit allem Gepäck der 
als Sir A. Paget Herrn Bluhme die Anzeige gemacht Warſz.“ veröffentlicht. Der Prinz verbreitet ſich da⸗ armen Auswanderer und einer reichen Fracht der 


rin über die von den Polen Nationalgendarmen, vonFlammen übergeben. Einen glorreichen Contraſt zu 


als die Wiederbelebung des gänzlich niedergeſchmetter⸗ 


a Nächſtens ſoll auch die Stadt Podgörze ihre Gasbeleuch⸗ 


— (Zur Stempelung der Handels bücher.) Anlägli 
der Anfrage eines Induſtriellen an das Finanzminiſterium, betref⸗ 


die Furcht vor der käuflichen Uebernahme des Schiffes zirk Wlockawek, wo der Prinz nacheinander comman⸗ v 
: dirte, verübt worden ſind, (namentlich die ſeinerzeitſdeswegs in das Feuer des Fort Morgan hinein nach 

Einem Gothenburger Blatte entnimmt dieſauch von uns berichtete ſcheußliche Ermordung des 
Hamb. B.⸗H.“ nachſtehende anziehende Schilderungldeutſchen Coloniſten Böhm in Gombin) und führt 


5 ir 2 a ; g 8 8 2 . 8 Berlin, 2. Sept. Freiw. Anlehen 1012. — 53 Mel. 625. — 
der letzten Miniſterkriſis in Kopenhagen, angeblichſdie Deliquenten auf, welche auf ſeinen Befehl hinge- Die Kugeln des Forts ſchlugen gewaltig ein und na⸗ Wien —. — . — Nat.⸗Anl. 70 — e. 
aus der Feder Blixen⸗Finekes, Schwagers des richtet wurden. Das größte Scheuſal darunter warlmentlidy auf dem Admiralſchiffe ſelbſt war das Ver⸗ us!. — Gtedit⸗Actien 83. — Eredit⸗Loſe 754. — Bohm. 


ein gewiſſer Paulincky, der mehr als 30 Bauernſdeck mit Todten und Verwundeten bedeckt. Doch 1 1864er Loſe 521. — 1864er Silber⸗Aul. 768. 
; ankfurt, 2. Sept. öperc. Met. 604. — Anlehen vom 
Gaſſe. Nur ein Fahrzeug, der Monitor „Tecumſeh“, 9.0 f . — Wien 1025. — Bankactien 796. — 1854er 
Loſe 764. — Nat.⸗Aulehen 686. — Credit⸗Actien 194. — 1860er 
Loſe 834. -- 1864er Loſe 914. — Staatsbahn 209. — 1864er 


abgeſchickt hatte. Er ſagte lakoniſch: „Alles iſt ver⸗ g 


loren. Der Kaiſer wird nichts mehr thun.“ Napo⸗ N 2. September. Credit⸗Actien 814.— Nat. Aul. 684. 


171 verl., 169 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öfl. W. Thaler 
89 verl., 88 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
114 verl., 113 bez. — Vollwicht. oͤſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.48 
verl, 5.38 bez. — Bollwichtige holland. Dukaten fl. 5.47 verl., 
5.37 bez. — Napoleond'ors fl. 9.26 verl., fl. 9.11 bez. — Ruſſiſche 
Imperiale fl. 9.48 verl. fl. 9.33 bez. — Galiz. Pfandbrieſe nebſt 
lauf. Coup. in öft. W. 76.40 verl., 75.60 bez: — Galiz. Pfand⸗ 
briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 801 verl., 794 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen im öfterr. Währung ſi. 774 verl. 
765 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Couvons ft“ 
öfterr. Baur. 257 verl., 255 bezahlt. 


genommen. , 

Aus Madrid, 1. d. wird gemeldet: „Marquis 
de Rivera ſpaniſcher Geſandte am Hofe vol, Portu⸗ 
gal, wird nach Mexico gehen, um dort der Vertreter 
ein Monitor trieb dem Tenneſſee eine 15zöllige Ku- Spaniens zu ſein. Herr Mon kam geſtern in Mad⸗ 
gel quer durch den Rumpf und als der Hartford ſichſrid an. 
eben anſchickte zum zweitenmale einzuſauſen, ſtrich der 
Gegner demüthig die Flagge. Die ganze Action habeCredit von 5,575.000 Fr. zur Vollendung der Befe⸗ 
2 Stunden gewährt. 

Nach Berichten aus New- Dork vom 20. Aus 
guſt hat der engliſche Admiral Hope das den Confö⸗ 
derirten gehörige, den Unioniſten in kurzer Zeit ſo ge⸗ 
fährlich gewordene Kaperſchiff „Tallahaſſee“ aus dem 
Hafen von Halifax ausgewieſen. Das Schiff iſt dem⸗ 
Regen ve nach am 20. ausgelaufen; zwei noroſtaatliche Kano⸗ 

zetz iſt auf 4803 Werft berechnet. Hr. Radecki gibtſnenboote machen Jagd auf dasſelbe. 

Der „Moniteur“ veröffentlicht Nachrichten aus 
Mexico vom 1. Auguſt. Gegen Monterey, Mata- 
moros und Victoria wurden Erpeditionen vorbereitet. 
f Den „Moskauer Nachrichten“ wird aus Warſchau In Monterey ſoll General Vidaurt bereits Herr der 
1 chrieben, daß die Zahl der Gouvernements im Kö⸗ Situation ſein. Juarez, verſichert der „Moniteur“, 
igreich nächſtens vermehrt wird, und zwar werden ift auf der Flucht. Die Flotte wird an der Expedi⸗ 
tion nach Matamoras Theil nehmen und Truppen außerhalb Indien beſtimmt. 
daſelbſt landen. 


Ä Im „Ruſſi N BR ne Yale 
beugte ſich kalt vor dem König und ſagte: „Ener Radecki d uſſiſchen Juvaliden“ unterſtützt ein err 
Majeſtät werden das Wohl des rat 125 Auge ha⸗ adeckt das Regierungsproject über die Eiſenbahnen 


treten.“ Da aber brach der lange verhaltene Zornſdie Verlä 
des Königs aus und rief ſo laut, daß man es imſluga nach 
Vorzimmer hörte: „Jetzt treten Sie zurück, nachdem 
der Ruin des Reiches vollendet, jetzt, nachdem Sie mir 
meine beſten Provinzen geraubt — ihr unheilvolles pol 
Werk iſt vollendet — Sie laſſen mir die Schmach 
ketten und wollen noch dazu = or — gt von Ode 
andes erſcheinen. Das iſt zu viel!“ o dauerte die der Drkom- gm: ber a 

— and 5 tief be Orkow⸗Witebsker Linie (weſtlich von Bransk); 
noch lange fort und Monrad hörte 


dagegen. 
Kopenhagen, 2. Sept. Die „Berling ſche Zei⸗ 
tung“ ſpricht in einem Artikel das ſchmerzliche Ger 
fühl des däniſchen Volkes aus, welches dasſelbe über 


ie 6 dich 
Ruhe an. „Einſt — ſagte er — wird die Geſchichte 
richten, ich * Pflicht gethan; die Männer, 
welche ein reines Gewiſſen haben, brauchen Keinen 
zu fürchten.“ Er blickte bei diejen Worten den Gra⸗ 
fen Carl Moltke an und zog ſich mit einer tiefen 
Verbeugung aus dem Cabinet des Königs zurück. 


Rußland. 2 
3 Aus 5 31. v. wird der 1 — den 58 
tg.“ geſchrieben: Das offene Sendſchre em Warſchauer Theil), Lubliner, Podlachier (nen 
des Fürſten Czartoryski an den Fürſten Adam — dem Lubliner Theil), Radomer, 3 (neu, 
Sapieha, worin Czartoryski das Ende des Aufſtan⸗ 6 dem Radomer Theil), Plocker und Auguſtower 
70 proclamirt tiff 2 — Unterwerfung auen oh — 85 allen Gouvernementsſtädten wer⸗ 
at hier einen tiefen Eindruck gemacht. ei den, früher, Gouvernements-Kriegscommandanten A 2 hier abermals mehrere Diez. S 
nehin völlig reactionären Stimmung der Mittelklaſ⸗ (außer Civil Gouverneuren fungiren N die Kriegscom⸗ . Wer einigen Tagen murben I hrere Diebe üücke nach dem Shennandoah⸗Thale vor, um Garly dt 
iu Ven ode ue Kuban verübt. Geſem wurden verſtärten. — Es wird verfichert, Aten Black ſei 
˖ nach Niagara gegangen, um die e 
lungen ſeitens der Regierung wieder zu eröffnen. 
Verantwortlicher Redacteur : Dr. A. Boczek. 


3 domem, przeto e. k. Sad kraj. w celu,zastgpowa-|czonemu zastepey udzielili, lub t&Z innego obroßce 8 N 

* Amtsblatt. nia nieobecnego jak röwnie na koszt i meh obrali, i tutefcgeiun Sadowi oznajmili ogölnie do Anzeigeblatt. 

we 8 Ill Ku E 4 czenstwo jego a p. Adw. Dra. Rosenblatta bronienia prawem przepisane ia uzyli, a R —— f 

N 389. S. undmachung. (902. 3) a substytucya Adw. p. Dra. Kucharskiego kurato-|z, ich opéznienia wynikajace skut i sami sobie ggg» j 
ur ea 16, rem ‚mieobecnego ustanowjt, ktöremu powyZsza re- przypisacby musieli. | True TR und werthvollſte we 
8 . 1 . 1 1 144 8 

welches in dem auf Anordnung des bl. k. k. Truppen. ene 20 Sierpnia 862 kurven d 11 Si e | 8 

Commando für eee zuſammengeſetzten, beeideten nn © pa) 2 ER. der photographiſch⸗ plaſtiſchen 


. Kiiegsrechte geschöpft wurde: N. 7003. Coneurs⸗Kundmachung. (898. 3) N. 9326. 904. 1-3 WE LT AUSSTELLUNG 
Ludwig Pawidaz aus Wyryn, Rzeszower Kreiſes ge“ Im Grunde Ermächtigung der 1 Zur Wiederbeſ ut 1 5 a in FH LI. 3 
büttig, 34 Jahre alt, röm. kath., ledig, verantwortlicher miſſion vom 14. Juli 1864, 3. 15636, wird zur provi⸗ pin M =. f ne 7 abtpe ammenſte, ne Beſtal welche täglich von 9 12, Vorm. und von 2 — 10 Uhr Nachm 
Redattenr der perioviihen Drucieift‘ „Krona“ und |forifen Belegung” der fir den Magifttat in Dsuigeim unn W deer nit bee eine, nde ee nur bis zum 1 2. dieſes M 
e , , 50 char „ 
all Tönt ih, kebid Mitarbeiter, er Beilihrift.„Kronika|cnffiers, womit die. Juhresbeſolbung von 315 fl. . W. Sichem denen i, uind e 
tygodnioma“, ſind bei gesetzmäßig erhobenem Thatbe- und die Verpflichtung zum Erlage einer dem Gehalte Juden, Gemeinde-Fonde verbunden iſt, wird der Cs (721. Grodgaſſe Nr. 71, zu ſehen iſt. 910) 
ſtande durch ihr Geſtändniß rechtlich überwieſen und zwar: gleichkommenden Dienſt⸗Caution verbunden iſt, hiemit der 
Ludwig Powidaj, daß der in der 4. Nummer der Zeit- Concurs ausgeſchrieben. 
ſchriſt „Rroulka“ am 8. Jänner l. J. erſchienene Artikel unter Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben bis 30. Sep⸗ 
der Aufſchrift „Krasow 7, Sty cant“, worin zum Haſſe ge- tember 1864 ihre gehörig belegten Geſuche bei dem Oswigei⸗ 
gen den einheitlichen Staatsverband des Kaiſerthums Oe- mer Stadtmagiſtrate, und zwar wenn ſie bereits in einem 
erzeich aufzureizen geſucht wird, mit ſeinem Wiſſen undlöffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Be⸗ 
über ſeine Einwilligung in dieſe Zeitſchrift eingeſchaltet hörde, jonft aber mittelſt jenes k. k. Bezirksamtes, in deſ⸗ 
wurde, ferner, daß er den. Namen des Verfaſſers dieſes ſen Bezirke ſie wohnen einzureichen, und ſich über Folgen⸗ 
Artikels bei ſeinem erſten Verhör nicht hat namhaft ma- des auszuweiſen: 
chen können und endlich, daß er die ihm als Redacteur der a) über das Alter, den Geburtsort, Stand und Re⸗ 


Die Bewerberinen um dieſen Poſten haben ihr Alter, reoskopbilder unter dem Ankaufspreis weggegeben. 
ihren Stand, die von einer inländiſchen Lehranſtalt erwor—— f 
bene Befähigung zur Ausübung der Geburtshilfe, die ie „General: Bacanzen: (Stellen ⸗Nachwei⸗ 
Kenntniß der, polniſchen Sprache, ihren moraliſchen Lebens ſungs⸗) Zeitung“ wird Stelleſuchenden jedes hö⸗ 
wandel, ſowie etwa ſchon geleiſteten Dienſte nachzuweiſen, hern und niedern Standes empfohlen. Sie bringt 
und ihre gehörig belegten Geſuche mittelſt der k. k. Kreis Hunderte von offenen Stellen (im Handels-, Bureau, 
behörde ihres Wohnortes, oder wenn fie bereits bedienſtet Forſt, Bau-, Unterrichtsfache, Oekonomie, für Apotheker, 
find, durch ihre unmittelbar vorgeſetzte Behörde bei dem Kellner, alle Künſte (Muſik ze.) und Gewerbe jedes deut- 
Gemeindeamte in Trzebinia zu überreichen. ſchen Staates zur Auswahl, jo daß fogleich ſich Jeder 

Von der k. k. Kreisbehorde. ‚ſelbſt“ eine geeignete Stelle verſchaffen kann, was Diej- 


Seitſchrift „Krouika tygoduiowa“ obliegende pflichtmä⸗ ligion, i Br zu ſchätzen willen werden, welche bereits 5, 10 . 
ige Obforge bei Einſchaltung des Artikels „Hzyognomia b) über die Befähigung für den Caſſadienſt, ſowie eee eee NR ler . . 5 nichte se aan 
Krakowa“ in der Rubrik „Wiadomosci "potoezue* in über die zurückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, Z. 855. Kundmachung. (888. 3) worfen. Bei Franco⸗Einſendung des Abonnement von 1 


die 2te Nummer dieſes Blattes vom 1. März 1864 ver- 
nachläſſigt habe, hingegen 
Johann Cantius Turski, daß er der Verfaſſer des letzt 
genannten Artikels iſt, worin durch Verſpottung und Ent ⸗ 
ſtellung von Thatſſachen die Anordnungen der Behörden 
herabzuwürdigen geſucht wird. Es ſoll daher Juquiſit 
Ludwig Powidaj wegen des Verbrechens der Störung der 
öffentlichen Ruhe, erſchwert durch das doppelte Vergehen 
der Veruachläſſigung der pflichtmäßigen Obſorge bei einer 
Druckſchrift im Grunde der 588. 341 und 125 des M. 
St. G., dann der §§. 29, 30 und 33 des Preßgeſetzes 
vom 17. Dezember 1862, R. G. B. N. 6, St.⸗J. IV. 
nebſt Cautionsverfall im Betrage von 500 fl. öſt. W. zu 
Gunſten des hieſigen Armenfondes, noch mit dreimonatli⸗ 
chem Kerker und einer Geldſtrafe von 50 Gulden ö. W., 
hingegen Inquiſit Johann Cantius Turski wegen des Ver⸗ 
gehens der Aufwiegelung im Grunde des §. 556 M. St. 
G. mit Profoßenarreſt in der Dauer von ſechs Wochen 
beſtraft werden. 
Ferner wird im Grunde der §§. 36 und 37 dieſes 


daß jene den Vorzug erhalten, welche die Compta⸗ 

bilitätswiſſenſchaft gehört, und die Prüfung aus der⸗ 

ſelben gut beſtanden haben, N 
e) über die Keuntniß der deutſchen und polniſchenſder Verpflegung der geſunden und kranken Gefangenen mit Erſchein, zugeſandt. (838. 5) 

1 Fre ” einem Vadium von 629 fl. ö. W. auf die Zeitperiode Beſtellungen zu adreſſiren an: 

d) ü 6 5 bern Be ee die Ver- vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1865 dann Die ped. der Vacanzen⸗Zeitun 

15 daß dein Nik Pade Wen — zwar 276 n. ö. Klafter harten Brennholzes mit dem Bae von in Dresden, Jacobſtr. Nr. 3. 

2 g erde, 242 fl. 32 Pfd. Mills 238 Pfund Unſchlittkerzen 5 ä se Me elle nen dene 
e) haben dieſelben anzugeben, ob und in welchem Grade Kc en, 80 Vain e den Stück 
fie mit den übrigen Beamten des Oswigeimer Stadt⸗Baumwolldochte, 250 Pfund Seife, 284 Pfund Schwein⸗ 
magiſtrates verwandt oder verſchwägert ſind. fett mit Knochenmark vermiſcht, mit einem Vadium von Of 5 j 
K. k. Kreisbehörde N a ste 2 175 j ffeutliche Schuld. 

Wadrwitk 27 Auf 1 75 111 fl., der Canzlei⸗Materialien, als: 184 Rieß Papier A. Mes Olaales Geld MWaare 
8660. Fig Auguſt 1864. verſchiedener Gattung, 228 Bund Federkiel, unde In Oeſtr. W. zu 5% für 100 ll. 67.05 6725 
3. 660. ieitations⸗Kundmachung (897. 3) Siegellack, 400 Ellen Rebſchnur, 14 Pfund Bindſpagat, Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. 

un 11 \ 96 „230 \ fi i . mit Zinſen vom Jauner — Juli. 79.90 80.— 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium in Neuſandec wird 30 600 Packleinwand u; . w. mit Vabium a * 5 vom April — October 80.— 80.10 
bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe: Buchbinderarbeiten mit Vadium von 21 fl., 25 9 * Metalliques zu 5% für 100 fl. 71.— 71.20 
1) An Bekleidung, Wäſche und Bettzeugſorten un ſtantenbekleidung, Beſchuhung und Wäſche mit Vadium dtto „ 4¼% für 100 flit. . 6.40 63.0% 
2) Zur Ergänzung von Juventarial⸗Gegenſtänden mit von 156 fl. der Erforderniſſe zur Anfertigung 1 ae 

Inbegriff der zur Herstellung der Wäſche, Betlei⸗ ratur der Arreſtanten⸗Montur und Wäſche, des Arreſtan⸗ „ 1854 für 100 fl. 88.75 8 25 
ten⸗Lagerſtrohes, 1064 Stück Birkentehrbeſen, des Mate: Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 87.30 87.4 


Thlr. (2 fl. oder 5 Fres.) wird die Vacanzen⸗Zeitung 6 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium wird be. u fl. 
Mal, bei Einſendung von 2 Thalern (4 fl. oder 10 Fres.) 


kannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe des 


Wiener Börse-Bericht 
vom 3. September. 1 


„ 1860 für 100 fl. 96.50 36 70 


Prei EI ASIEN, it Juhaltes des in dungs⸗ und Bettzeugſorten erforderlichen Artikel für“ der, 8 . ; 
Pre ie wenn a Saale I uf an ara Jos ¼ rap, Bien. en ran 08 ME 
nenen Leitartikels unter der Aufſchrift: „Krakow 7 bei dieſem k. k. Kreisgerichte eine öffentliche Licitas|BFINZErFN Hausreparaturen, der Binder Schloſſer., Gla- Gomo dtentenſcheine z; 4270. e * er 
121 Mari 110 ü ne 180 jer- und Schmiedearbeiten mit Vadien von 3 fl. bis 19 fl. Ber Art 


tion, am 19. September 1864 und den folgenden 
Tagen um 9 Uhr Vorm. wird abgehalten werden. 

Das Vadium beträgt für die Unternehmung zu 1) 
197 fl. 6. W. und zu 2) 47 fl. ö. W. 

Die Licitationsbedingniſſe können am Tage vor der 
Licitation hiergerichts eingeſehen werden. 

Auch "schriftliche, mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene Offerte, werden bei der Verhandlung angenom- 
men werden. 

Vom k. k. Kreisgerichts Präſidium 


g ear 
für die Zeitperiode vom 1. Jänner bis 31. Dezember on n 100 TR 90.50 
1865, die, öffentliche Lieitation am 20 Septemberſoen Mähren zu 5% für doo t.. 93.— 94.— 
1864 Vormittags 9 Uhr, und den unmittelbar Folgenden] Ct Burn: 5 e DI a 
Tagen, bei dieſem k. k. Kreisgerichte ſtattfinden wird, wogen Tirol zu 5% für 100 fl. 
auch die Lieitationsbedingniſſe eingeſehen werden können. von Karut., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 87.— 88.50 

Auch können vorſchriftsmäßig eingerichtete Offerte über|von Be N für Er fl. REIT = - 42 
i i i i iſſe — bisſvon Temeſer Banat zu 5% für Jay! ee 75 72.25 
e e e 1 K r Ager * 4 N und. ag 5% für 100 fl. u 1175 

? | „ von Galizien zu 5 ür A » en 25 74.75 
Präſidium, und ſodann bis zum Schluſſe der Lieitation bei eek 0 0 


von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. ö ee | kr 
der, Lieitations⸗Commiſſion überreicht werden. von Bukowina zu 5% für 100 l.. 71.50 72.50 


Stycznia“, ſo wie des in der Zeitſchrift; „Kronika ty 
goduiowa“ am 1. März 1864 zu erſcheinenden Artikels: 
„fizyognomia Krakowa“ verboten, und ſollen die bei der 
hieſigen k. k. Polizei-Direetion in Verwahrung befindlichen 
beanſtändeten 1400 Exemplare der mit dem Letztgedachten 
ineriminirten Artikel verſehenen Zeitſchrift „Kronika ty-⸗ 
godniowa“ vom 1. März 1864, Nr. 2 vernichtet werden. 
Endlich ſoll dieſes Kriegsgerichtsurtheil in der Kra⸗ 
kauer ämtlichen Zeitung auf Koſten der Verurtheilten 
kundgemacht werden. 


bis 15. October l. J. ausgeſchrieben. Auch werden mehrere Hundert Ste⸗ 


Rzeszower t. t. Kreisgerichtes und Gefangenhauſes als: 15 Mal in wöchentlich 1 Nummer pünktl. am Tage des 


Vom k. k. Kriegsgerichte. Neuſundee, 24. Auguſt 1864. Rzeszow, 27. Auguſt 1864 Act ie u (ur. l.) 
Krakau, 16. Juli 1864. L. 10926. GD — ien 0e I), zeszom, E . fber ee eee 3 . 770 277. | 
as N zenie. 06, 8 N. 7631. Kundmachung. (912. 1-8) der 9 05 ih Handel e ecebe u TER 


Zur Verpachtung der Rzeszower ſtädtiſchen Bier- 


ibtifchen Nieberöſterr. Gscompte⸗Geſeilſchaft zu 500 fl. s. W. 610. 622— 
und Branntwein-Propination, dann der Methpropination für C. M. 


der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. 1960. 1962. 


Nr. 4381. Section VIII. Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski ie Nee 
el M. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 


Das h. k. k. Militär Obergericht hat über Berufung edyktem wiadomo czyni, i2 p. Chaja Feige Sie 


des Ludwig Powidaj nach Reviſion der Unterſuchungs⸗ 11 p. p. Ludwikowi Szawkowskiemu i Jano iſdie Zeit vom 1. November bis 31, Dezembet 1864, fr: 


und Kriegsrechtsacten denſelben des Verbrechens der Stö-Ihr. Tätnowskiemu 0 zaplacenie sumy wekslewéjfner ür das Trientum vom 1. Jänner 1865 bis dahin e oder 500 Fr. „„ „ . 204.— 204.50 
N ad re” 1030497 TE ; ? | Kaif. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 137.— 137.50 
rung der öffentlichen Ruhe, des Vergehens und der Ueber. 3000 kr. W. a. 2 przymal. pod praes. 18 Sierp⸗ eb wird der dritte und letzte Termin und zwar: 5 le es. zu 200 fl. CM. 122.50 123.— 


tretung des Preßgeſetzes durch Vernachläſſigung der pflicht nia 1864 do L. 10926 skarge woiest i o pombe 

mäßigen Obſorge für ſchuldig, im Uebrigen aber das 10 sydowg prosit, w skutek czego nakaz zaplaty wy- 
betreffende Kriegsrechts⸗-Urtheil vom 16. Juli 1864 zu bes dany zostat. Et 
ſtätigen befunden. 


ruͤckſichtlich des erſteren Gefälles auf den 22. Septem- 
ber 1864, 8 

und bezüglich der Methpropination auf den 23. Sep 
tember 1864 feſtgeſetzt. f l 


der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ober 500 Fr.. . 245.50 246.50 


Poniewaz pobyt zapozwanego p. Jana hr. Tar- der ö tert. S Dampfihifahris. Sefellihat 10 
500 fl. GM. f ‘ 


a) bei der Bier- und Branntweinpropination 31131 fl-[per Wiener Dampfmüpl- Actian⸗ Gejellfpaft zu 
5. W 500 fl. öſtt. W. „ 490.— 450.— 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 15825 158.50 
Pfandbrieſe . 
der Nationalbank 10jährig zu 5% für 100 fl.. . 102.50 13.— 
auf C. ⸗ M. ( verlosbar zu 5% für 100 fl. . 92.80 93.— 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 88.40 88.60 
Galiz. Credit⸗Auſtalt oͤſtr. m zu Er für 100 fl.. 75.50 —.— 
0 e 


21460. Kundmachung. (901. 3) Stojakonskiego 2 zastepstwem | Adwok. Dra. Ban- 31 
Laut Mittheilung des k., u igariſchen Statthaltereira⸗ drowskiego na kuratora — 2 ktôrym wniesiony 
thes vom 2. d. M. tritt. die Rinderpeſt im Königreiche spör wedlug Ustawy wekslow6j przeprowadzonym chtluſtige welche die Bedingungen in der Magi ⸗ 
Ungarn wieder in größerer Ausdehnung auf und es wurden/bedzie. ttrats-Kanzlei einsehen können, werden eingeladen, mlt dem 

in 28 Ortſchaften des Peter, Szathmärer, Marmaroszer Tym edyktem przypomina sig zapozwanemu, 10% Vadium verſehen, am obigen Termine um 9 Uhr 

„Jarander, Temeſer, Bücs⸗Bodroger, Zalager, Wieſelburger azeby w przeznaczonym czasie albo sig sam 080. Vormittags beim Stadt⸗Ma inte einzutreffen 
Liptauer, Turdezer, Raaber, Komorner Comitates 1082 biscie stawil, albo potrzebne dokumenta przezua- Von der k 5 Kreisbehoͤrde i 

Stück peſtkranke Rinder nachgewieſen. czonemu zuastępey udzielit, lub téz innego obrohcg Rzeszow, am 16. Auguſt 1864. 7 

Einzelne Seuchenfälle kommen außerdem im Orteſobrat, i tuteſszemu Sadowi oznajmik, ogölnie do ' A f 

Lovaſz⸗Patona des Weſiprimer Comitates vor, wo bielbronienia prawem przepisane Srodki uzyk, inaczej Obwieszezenie. \ 
„Seuche aber alsbald unterdrückt wurde, ferner in den Ort z ſego opeznienia wynikajgce skutki sam sobieſ Celem wydzierzawienia propinacyi piwa i wödki 
ſchaften Krasznyän und Vazin des Treneſiner Comitates. przypisacby musial. f 


R.. 
9 bei der Methpropination 1251 fl. 99 kr. ö. W. 
a 


der Eredit-Anſtalt für Haudel und Gewerbe zu 


Im Orte Valesg des Thuröczer Comitates wurde Z rady c. k. Sadu obwodowego. czas od 10 Listopada a2 do 3180 Grudnia 1864 gen 15 59 2 Me n m e 22 u 
Wee e ug ie den Schafen bes 7185 1 PN Tarnéw, 25 Sierpnia 1864. roku; daléj na en es 90 1 .Styeznia 1865 0Palffp zu 40 lll. 28235 28.75 
Der Grund der iederverbreitung dieſer Seuche ſcheintf -—-— 5, (907 23/2 do tegoZ casu W ro u 1868, naznacza sig trzeciſ Clary zu 40 fl. „ , ud ene. 
darin liegen, daß wegen dem, Age der vorjährigen L. 10026. Obwieszezenie. A* 3 3) i 3 jest: 13 5 St. Genois au 40 fl. 24 7 55.— 
d de Wehe Bie allgemein beftchenben Futterman Ges. kr. Sad obwodowz ‚Tarnowski niniejszym co do pierwszego dochodu na 22. Wrzesnia 5 et a 20 fl. „ Ain n 2 en 8 
gel der Weidengang nicht eingeſtellt Werden konnte, jomit|edyktem wiadomo yu, iz b. Henryk Rucki i p. 1864 r. ; glebi 16 FT S eee ee 80 


1 ' g Be \ A 44 Fee 

auch die zur Verſchleppung des Contagiums günſtigen Be- Jozefa 2 Buckich Staronivwa breeds Stefanowi zas co do propinacyi miodu na 23. Wrzesnia a Hofſpitalfond 2 10 fl. öſterr. Währ.. 11.60 11.80 
Lrührungspunkte ſelbſt bei der größten Um- und Vorſicht Moszyfiskiemu, a w razie onegoz smierci, przeciw|1864 r. W tel. 3 ne 

nicht gänzlich zu vermeiden waren. jego spadkobiercom, o ekstabulaeyg prawa trzech-“ Roczuy czynsz dzierzawy jako cena fiskalna Bank (Pla g.)“ Scouts 


0 
? \ 0 N b 22 a 111 PA a „ fü ‚fü er Wihr. 44% . — — 
Dieſe bedauerliche Seuchenverbreitung in Ungarn wird letnieh dzierzawy döbr: Rözanki „Sebastyanowg wynosi: ante. fü Ag Je Wahn. % 5 2470 020 


mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daßſzwanéj i zaplaconego czynszu dzierzawnego,.wsta-) a) przy propinacyi piwa i wödki 31131 lr. Hamburg, für 100 M. B. % „„ 85.60 85.70 
der Eintrieb von Horn⸗ ub Wollvieh, fo wie die Ein⸗ nie biernym tyehze dobr rzeczonych. dom. 62, DE: 31 kr. a. w., f London, für 10 Pf. Stel, 8% E 113,90 414.10 
52, m 5 on. intabulowanego — pod duiem 30 b) przy propinacyi miodu 1251 zir. 99 kr. a. w. Varie, für I ale ne 48.10 45.20 


2 — von davon herſtammenden rohen Handelsartikeln aus 


garn in das Krakauer Verwaltungsgebiet fortan verbo⸗ Lipea 1864 do L. 10026 skarge wniesli 1 0 po- Chee wydzierzawienia majgcych wzywa sie, Durs s Je Lepter Cours 
0 1a kr. kn 


ten bleibt. moc sadowg prosili — W skutek czego termin aby w 10% wadyum zaopatrzeni, na powyzszym fl. kr. fl. kr ö 

Von der k. k. Stgtthalterei⸗Commiſſion. do ustnéj rozprawy na dzieh 24 Listopada 1864 [terminie do magistratu miejskiego, gdzie warunki] Kaiſerliche Dita Dufaten — — —— 8 44 5 45 

Krakau, 24. Auguſt 1 564. f f . 10 pred 5 zostal. licytacyi przejrzane byé mog, o 9 godzinie zrana = vollw. Du a 755 1 2 15 70 15 75 

N ee Poniewaz zycie 1 Lapozwanego, a wrazielsie 2glosili. . u. 18 AR wioe ı 

N. 16464. TR E d y K t. (908. 2-3) onegoz Anileroi 1680 spadkobiercöw.sgdowi nie. jest re O. k. Wladza obwodowa. penis Ti: 8 15 a — 3 48 38 

. k. Sad 0 5 Kiakowski zuwiadamia niniej-wiadomym, przeznaezy! tutejszy-Sad dla zastgpstwa| Raeszow, 16 Sierpnis 1864. U See IR BB 
szym, edyktem p. g0| Meteorologiſche Beobachtungen. 


na kost i niebezpieczenstwo zapozwanych tutejszego 


ktem p. B. Wächtlä handlujgcego w Krako- 
‚wie, Ze, przeciw njemu Wan 9 85 Adwokata p. Dra. Jarockiego 2 zastępstwem p. n 


N eiu mem W 29 Sierpnia 1864 ere Aenderung der 
do J. 16464 p. Sali Isenberg waiöst podanie o za-|Adw. Dra, Roser verge a reer 2 ktörym. wnie-| „ Barom ⸗Höhe] Temperatur ‚Relative Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen lente im 
N powiedzenie, towaröw 2 zabezpietzenie sumy we- siony , spör...wedlug ustany cywilnej dla Galicyi © E in Pati. Linie nach Seuchtigkeit Windes der Atmosphäre in der Luft e Tage 
Eslowéj, 500 zir. austr. wal., w 40 k. 1641 9. przepisanéj przeprowadzonym ‚bedzie; 3 [ ſoe Reaum. red.. Reaumur der Luft des Wen ET akt von | bis 
uchmala z doia 30 Sierpnia 1864 do 1.164642a.| . 1" upiR | 702 j Merbiiieh jämad | The 
powiedzenie dozwolono. 1e st e une albo sie Sami oso-- 10 28 83 | 11,4 90 SO En er 6 bee 
Gdy miejsce pobytu B. Wachtla nie jest W ‚Stawili,albo, ‚potrzebne ;‚dokumenta ‚przezna- 6 6 28 8 ı #40 2 — N Yen. 17 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 254.50 255.— 


der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% ) Einz. 147.— 147. | 


e K. k. Kriegsgericht. | nowskiego nie jest wiadomym, przeto przeznaczyl Be em einjährigen! illi 5 eee 45. 
Krakau, 27. Auguſt 1864. a c. k. Sad dla zastepstwa na koszt i niebezpieezeh- 1 he Se 4 une ass imedia des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 5 0 fl. GM. 236.— 238.— 
pe ke 1 ö WA tegoz zapozwanego tutejszego Adwokata Dr. periode bei eträgt: der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM.. 370.— 375.-- 


rere af 129.— 129.25 
86. u 


= N‘ 1 m’ 1 „ zu 4 3 * 
miasta Rzeszowa, potém propinacyi miodu na Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 25.— 25.50 


